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der Vorzeit . Dass man für die Mitte des ersten vorchristlichentausends,ausderungefährdieHausurnenstammen,keineBrettertüraussetzendarf,lässtsichwohlohneweiteressagen.DagegenisteinGeflechtvonRutenundStrohodereinemanderenDichtungsstoffdurchausglaubhaft.NochheuteistesaufdemLandeüblich,dieundichtenStellenderHausgewändedurchStrohlagenzuschützen,dievonwagerechtenStäbenzusammengehaltenwerden,wieesimPrinzipjaauchamdachgeschieht,undwieesdiemarmorneDarstellungeinerBarbarenhütteimLouvredeutlichzeigt(Abb.10).^BeidieserArtkonntemandasfestereGeflechtimSommerdurcheinRutengeflechtersetzenoderselbstbeidemiteinanderverbinden,wasjedessächsischeDielentorerkennenässt,beidemsichunteneinkleinesHolzgitterbefindet.

Abb . 11 . Malente bei Eutin .

Abb . 10 . Relief im Louvre .(NachStephany.)

Abb . 12 . Mittelstendorf bei Soltau .

 Der beschriebene niederdeutsche Gatterverschluss gibt auch eineklärungüberdasFehlenderantikenDrehvorrichtungindiesenGebieten.ZumeistsinddieGatterüberhauptnichtfestverschlossen;woesderFallist,datreteneinfacheGertenandieStelledesVerschlusses(Abb.11),diedannnatürlichanderVerschlussseitenocheinenzweitenPfostenaussetzen.2)ObauchdieDrehvorrichtungursprünglichdurchGertenoderStrohseilehergestelltwar,istzweifelhaft,obwohlwahrscheinlich.3)Dass

 1 ) Die Darstellungen der Mark Aurelssäule lassen übrigens auf dieselbe Konstruktionschliessen.

 2 ) Auf diesen Gertenverschluss geht zweifellos eine niederdeutsche metalleneriegelungzurück,diemanvereinzeltsieht,unddieinihrcvEinfachheitgewissnichtübertroffenwerdenkann(Abb.12).

 3 ) Direkt ausgesprochen ist es in dem Weistum der Kleinauheimer Mark ( Grimm4553)ausdem15.Jahrhundert,indemesheisst:„vnnddaßsollvorherhaneinshwell,doeinthorvndeingatthervffvndzwgehet,vndsollmiteinerweytangehangenseynn."


